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Die Kollision von schweren Ionen bietet eine einzigartige Möglichkeit zur 

Erzeugung stark wechselwirkender Materie unter kontrollierten Labor-

bedingungen. Treffen die Ionen aufeinander, entsteht kurzzeitig ein dichtes und 

heißes Medium in der Kollisionszone. Dessen Temperatur und das Materie-

Antimaterie-Verhältnis werden durch die kinetische Energie der Ionen bestimmt. 

Bei den am LHC im Cern verfügbaren Schwerpunktsenergien von einigen TeV 

stellt sich ein Gleichgewicht zwischen Materie und Antimaterie ein. Hingegen 

entsteht bei Energien von wenigen GeV, die am SIS18 in Darmstadt erzeugt 

werden, ein von Materie dominiertes Medium mit ähnlichen Temperaturen und 

Dichten, wie sie bei Kollisionen von Neutronensternen zu erwarten sind. Die 

Untersuchung dieses Mediums kann Einblicke in die mikroskopische 

Zusammensetzung und die Eigenschaften dieser Materie liefern. Insbesondere die 

Erzeugung der Quarkflavor Strangeness, der im Grundzustand der Kerne nicht 

vorkommt, lässt Rückschlüsse auf die Eigenschaften und Freiheitsgrade der neu 

geformten Materie zu. 
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